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Histor1a della ıta dı (Galeazzo Caraceı10lo chlamato u S18N0r Mar-
chese nella quale S1 contjene 'Aro singolare ESCHLPDLO di COstanza

In Bezug auf das Biographien VON Wolsey und Cranmer,
enthaltende uch Men o1 Mark British Church Hıstory *, Dy Wiıl-
lıam Marshall (Edinburgh, Oliphant), genügt ZU bemerken,, ass
Aur A  1e aufwachsende (+eneratıon “* geschrieben ist. Scenes and
Sketches Tom Englısh Church - Ran-  by Clarke, Edinburgh
Olıph (Biographıe S VON Marıe Stuart, (xodolphın W.);,
ıist VvVon ‚, Miss‘® Clarke verfasst und qlsı ‚„„SCchool for ladıes'’ schools “
intendiert Dr Strughton hat uns mıt e1nNneIm „Yich lookıng volume ““
beschenkt Homes and Haunts of Luther“‘ (London, Rel Fr S0c1e)
Tennysons Drama ‚„ Queen Mary *, Drama (London, Kın

C0 J; hat m1% kirchengeschichtlichen Studien nıchts LunNn
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i PErSCVETAaNZA nella pleta ne era relig10ne seritta da 160>-
120 Balbanı npubblicata da } 11 Koma,
Kirenze. 80

Kres]1a. In Bergamo nel XVI Secolo dı ate Michele Ghishieri
Inquisıtore In detta cıtta, indi col 1O0OINe A Pıo0 Pontifice massımo

Santo Ricerche storiıche. Von Abbate ellıi In La seuola
Cattolica (Mailand), MärZ-, Juni- und Septemberheft.
Der ehrwürdige italıenische Historikerl

Leva, Professor iın adua, m1% dessen Werk WIT uUunNseTe
Uebersicht eröffnen , gehört unter den Geschichtschreibern 1m
modernen talien unbedingt miıt ıIn die erste Reihe Selne
Forschungen sınd durchweg Von OTÖSSTET orgfa, und (+e-
wissenhaftigkeıit, dE1N Urteil ist ruhle, ohne teilnamlos, und dE1NE
Darstellung IS gehoben, ohne gekünstelt SEe1N. Von dem
vortreitlıichen er über arl 1n SeINEN Beziehungen
talıen r für uUuNnser Gehiet der drıtte Band VON hervorragen-
dem Interesse. Aleinerselbe Lrägt die Jahreszah 1867
In Wahrheit 1st er erst 1875 erschıenen, und der Unterschied
YTklärt aich daraus, dass den Verfasser , als der Druck der
ersten sıeben Bogen vollendet WarL, eiINe lebensgefährliche
Krankheit und Jahrelange ChWwWäche €  € die ıhn erst, 18575
ZUT Fertigstellung des (+anzen kommen liess. In die Y wischen-
7e1% fallen dann och einıge kleinere Quellenarbeiten desselhben
Verfassers al Kretiei dı Cittadella ** 1)‚ „ GIulio H Mi-
lano** f die WITr nunmehr ın die Gesammtdarstellung 'ein-
gefügt en Das Uunfte Capitel ıst ausschlıesslich der Dar-
stellung der relig1ösen Bewegung ıIn talıen hıs Anfange
der vlerziger Jahre gewidme und nthält auıf gedrängtem
Raume (S 311—390) eine VON Tatsachen, .die ZUM Teil
neu oder wen1g ekannt, immer aher VON uellenbelegen hbe-
gle1ıtet SINd. De eva ist ol1 Das hındert iıhn jedoch
N1C die reformatorische ewegung im vollsten Masse ZU

würdigen. Dass dieselhe ıIn seinem Vaterlande nicht Wurzel
geschlagen hat, und die verborgene Ursache, weshalb S1e' ni(“‚ht

Deglı Kretieci dı Cittadella, dell’ Istituto Veneto, vol IL;
Ser. LV,

Ciulio di Milano , Appendice alla Storia del Movimento reliéiosoın talıa nel Secolo XVI (Archivio Veneto, VULL, P E
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durchgreiıfen konnte nämlıich der „ Mangel (GGHlauben **
das r für ıhn das schmerzlıche Resultat Periode, WIie

e$S noch dreı lange Jahrhunderte hindurch Se1inNnenN verderblıchen
Einfluss auf die Entwicklung alıens geü hat Dass De eva
den BeorT11T des „ Glaubens ““ N1C. dem traditionellen Sınne
der römıschen Kırche 9asSS geht schon AUS dem Obıgen her-

die Vertreter dieser Kırche sind denn auch m1% Se1Ner

Auffassung und Darstellung der SanZeh Periode e e11-

verstanden bher indem den (+lauben protestantıschen
Sınne IS den wıchtıgsten Faktor nationalen en be-
TAaChHtEe und m1% leicht erkennbarer eılnahme das Aufsprossen
olchen (+laubens dem skeptischen Zeitalter der Renalssance
nd vielversprechende, aber HUL allzukurze ute
talıen verfolot, SBE den einzelnen dogmatischen Fest-

setzungen und }Meınungen der Ze1it uln unbefangener CHECN-
über. In N1€6. WENH1gECN Punkten dıe Ansıchten
früherer Darsteller über dıie Verbreitung und den Charakter
der Bewegung auf das richtige Mass zurück. en protestan-
ıschen Schriftstellern, die nach dem organge VvoOxL Gerdes die

Bewegung weıt ausdehnen, indem S1C Jedem, der irgend
einmal SeCIN Misfallen an den jeweiligen kirchlichen Zuständen
ıund Lehren ausspricht, Protestanten erblıcken wollen,
1 De Leva entgegen. ber er hebt auch hervor, dass das
summarische Verfahren der katholischen Geschichtschreiber,
welche „ die Selen, die ihnen a ls verlorene erschıenen , VOETI-

fluchten, nıcht untersuchten *, die Herstellung des wahren
Jachverhaltes 1n gleichem Masse erschwert. Im Gegensatz

der Auffassung der meısten protestantischen Bearbeıter
169 für ihn de1 Schwerpunkt der damalıgen ewegung
den Versuchen tiefergehender, aber noch innerkirchlicher efor-

WI1Ie dieselben Gaspare Contarını ihren edelsten und
wärmsten Vertreter gefunden haben Dıiese Bestrebungen VeI'-

019 De eva eingehend und drıngt e1 bıs auf den Grund
auch der dogmatischen Anschauung. ber es 1st e1nNe

mıt welchernotwendige olge VoONn der Entschiedenheit
d1e innerkirehlichen Reformversuche den Vordergrund

rückt dass A1e eigentlich protestantische Rıchtung N1C. Zu

ihrem echte elangt Dıeses ze1g sich besonders dem
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Beıspiele des uan de Valdes und des Kreises VON DC-
gebildeten und frommen ännern und Hrauen der sICH 1l

ıhn Neapel gesammelt ort finden WI1IL Ber-
nardıno Ochıino, Pıetro Martire Vermiglı, (x10vannı Mollıo,
Marcanton10o Flamın10 und den V erfasser des Büchleins „Von
der Wohltat Christi** Don Benedetto dı Mantova Wiıll
den Standpun welchen dıjıese Mitglieder des Valdesschen
Kreises einnehmen mıt e1NeEI OI bezeichnen zann (1a
S16 N1C anders als U Protestanten *‘‘ NneENNeN en doch
auch dıe beıden Krstgenannten aeh1 bald nachheı urch die
'T’at bewıesen dass S16 jeder innerkırchlichen Reform VEl =

zweifelten und uhe fü1 ıhr (Jewissen AUT offener Scheidunge
Vvon der katholischen Kırche finden können glaubten Und
Valdes sa ibst ze1g sich beı näherem BEınbhcek 1n Werke
gerade W1€6 Jene Ware e1 N1IC KUrTrZ VOTL dem Ausbruche
der gyewaltsamen Reaction Rom gestorben, nätten WT auch
ihn won unter den Schaaren der Flüchtlinge oder unter den
Märtyrern der evangelischen ewegung in tahlıen 7ı asuchen Ich
eEISS N1IC. Was De Leva veranlasst al de1 Authentie der 19 Hun-
dertundzehn frommen Betrachtungen ““ des Valdäs d1e ür
eINE Hauptquelle ZUT Krkenntnis e1N€6E1 relıg1ösen Ansıchten sınd
ZU zweıfeln oder ihre Interpolation anzunehmen (vol .
uüuf mıch en dıese Betrachtungen \bets den Eindruck
schlossener ınheitlichker vemacht Dass die Begriffe und (7e-
dankengänge denen WIL hıer begeonen, sich nıicht der FC-
bräuchlichen Kırchensprache AN Dassch und daneben och die
berall hervortretende e1ite des G(resichtskreises und Tiefe
der Kelig10s1tät der die kırchliche Hormel gleichgültig 1ST,
diese Umstände erklären d1e Krscheinung, dass Valdes
11 d1e damaligen Klassen protestantıscher Kıchtungen N1C
rEC. CINZUFANgLFEN SEWUSST hat ber iırrtümlich ist 05,
WEeENN auch De eva noch iıhn der katholischen Kırche
zurückhalten möchte nd ıhn teilnehmen ass An der Messe
und den übrıgen kirchlichen (xebräuchen Denn ıe Stelle
welche er 367 anılıs en des Marchese OCa-
raceiolo (s. Nr:' nführt, geht nicht auf Valdäs S  SE,
sondern ausschliesslich auf die Lebensweise W15SSET dem
Namen ach unbekannter Freunde, vielleicht auch frühere
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Schüler des Meıisters, W1e 916 sich zehn re nach Valdes’
Tode vestaltet Dass eın (Hovannı Francesco Caserta
N1C. A1esen gehört hat, können WIT mı1t Bestimmtheit be-
haupten. Der reinste Ausdruck der evangelischen Anschauungen
des Valdesschen Kreises 1S% und bleibt ın dem SAalZ protestan-
ıschen Büchlein „Von der on Christi** suchen, und
dass diese Schrift e1nNe ırekte Abhängigkeit Von den 99 H11I!‘
dertundzehn Betrachtungen “ des Valdes aufweıst, 1st bereıts
anerkannt worden , ale INnan noch oylaubte, iıhren Verfasser 1n
Aonıo Palearıo erhblıcken Z mussen. Be1 De Leva wird dann
ım sechsten Capıtel e Darstellung der reformatorischen
ewegung weıtergeführt. Kıs 1st erklärlich, dass das Kegens-
burger espräc. VON 1541 SEINE Aufmerksamkeı in besonders
hohem Gr  de 11 NSPrUC nımmt: qgl ite sıch doch hier Ze1geN,
ob die innerkirchlichen Reformversuche, w1e Contarın1ı und
andere der- edelsten Geıister innerhalb der römıschen Kırche
471@E vertraten, gee1gnet und Kräftig wären, in dıe Wirklichkeit

Biıs ahın War anch dıe Parte1 der Reaction,überzugehen.
geleitet VON (410vannı Pıetro Caraffa, wen1gstens nıcht offen
9ESCH dhie Mittelpartel aufgetreten. an wartete, hıs (ie
günstıge Gelegenhe1 sıch arbot, Contarını qa l bhst seiner
angeblıch en Nachgiebigkeit C e ‚„ Lutheraner “
7ı verdächtigen, und das geschah denn aıt dem bekannten
Erfolge : auf das Scheitern der KRegensburger Verhandlungen
folgte nach Jahresfrist der entscheidende Sieg der Reaection,
nämlich die Gründung des UfNnz1ıo0 1n Rom A Juli 1542
E»1 waren das ZwWwel Schläge, die alle Hoffnung zertrümmerten
und deren etfztern Contarını 1Ur 1 wen1ge ochen üÜber-
eht hat

DiIie Grenze, welche De eva siıch in dem angeführten
rıtten an SECZ209CEN hat, erlauht ıhm N1C die Rückwir-
kung insbesondere der letztern Massregel auf d1e reformatorische
Bewegung 1m allgemeınen darzulegen. Denn da er nıcht über
1544 hinausgeht, können nNnur d1ie allernächsten und ZUEeTST,
Zl Tage tretenden Folgen der Organisirung der Inquıisition
berücksichtigt werden: Ochimnos nd Vermiglıs Flucht, e
Verfolgung der Akademiker in Modena, d1e Verurteilung Pietro
Cittadellas. Wır offen, dass der olgende Band 3 der ]a wohl
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den Abschluss des SANZCH .Wer_kes enthalten WIrd, die Nter-
drückung der Reformatıon In talıen m1% eben derselben Treue
nd Klarheit arlegen werde, w1e 41@e ıe vorhegende kurze
Darstellung ihrer Kntstehung und Verbreitung kennzeichnet.

„Bernardino Ochino VON Siena 66 VON (S Nr
1st d1ie umfangreichste monographische Veröffentlichung über
NSeTr Gebiet, welche das Jahr 1875 aufweıst. Da aber Iın
diesem Verfasser und Berichterstatter eine Person SInd,

wird 1er DUr hervorgehoben werden können, Was dıe Arbeıt
(Ochinos en 1stVON Neuem und . Eıgentümlıchem bıetet

bısher monographisch nıcht oder doch NULr in CNg umschränkten
(Jrenzen bearhbeıtet worden. Kür (1e ange Ze1it hındurech sehr
vage Tradıtion über ıhn auf der e1ite geiner Gegner VOL der
katholischen Parteı hat Bover10s Darstellung 1n (den Annalen
des Capuzinerordens erschienen) dıe vorzüglichste Quelle
gebildet. Die Untersuchungen Von ayle 1 ‚„‚ Dietionnalre
histor1que et, eritique “ und andererseits VON Schelhorn in
den ‚„ Krgötzlichkeiten *‘, Bd LIL; haben dann wen1gstenNs
viel Wege gebracht, dass ]etz auch von katholisch-kirch-
lıcher Geschichtschreibung, 1E ernst. E1n Will, dıe einst
auf Ochino gehäuften Beschuldigungen 1Ur noch ZULIL kleinsten
e11€ erhoben werden, wıe denn die Darstellung beı Oantu
einen weit Tuhigeren und Ochino günstigeren Charakter An
1l1OmMMeEeN hat. q ls dies SONST auf jener e1te gewohnt War

Trotzdem hat jedoch auch Cantu nıcht einmal den Versuch JC-
macht, das psychologısche Problem, Wwıe AUS dem (Jeneralvicar
des Capuzinerordens der protestantische redıger gyeworden ısf;
nd werden MUSStE, näher ins Auge D: fassen. An dıieser Stelle
SEeLZ Nnun zunächst d1e LE  e Bearbeitung e1IN. Dem Verfasser
1a% ein längerer Aufenthalt ın verschiedenen en Italiıens
dA1e Möglıchkeit gyeboten, das 4Ger1a für d1ie italienısche
Periode ın (Ochinos en ın einer hısher nıcht erreichten
ollständıgkeit zusammenzubringen. Da er zugleich d1e DUNZE
gleichzeitıge reformatorische Bewegung 1ns Auge fassf; und cdie
bisherige Kenntnis der innern Entwicklung Ochinos Urec
zwel noch nıcht enutzte C  A4US$S der Periode Vor der Flucht her-

G1ı Kretici Italia, Bd I1 (Turm
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rührende Schrıften desselben erweıtert und ergänzt annn
G+ dem Leser KENAUCTEN Einbliek die Entwicklung
des Mannes verschaffen und ınn dem Verständnis der T ’at=
agche hinführen, dass heı Ochıno e1IN Punkt eintreten musste;,

welchem Amt und Ueberzeugung unlösbaren Confliet
gerjeten IDie eiINZzeINen Umstände, welche A1ese Entwicklung
begleıten und vermiıtteln werden eingehend Etrac. -

Derund teılweise durch neue Documente erläutert
1INAruc den Ochmos {IU0C talıen hervorbrachte wird
qsowohl 11 den Massregeln die I0a die Verbreitung
se1  T Anschauungen innerhalb des Capuzinevordens, alg auch
urch e1Ne Charakterısiırung der s<immtlıchen Streit - und
Gegenschriften der Zeit W18 S16 sich beträchtlicher Anzahl
SE6DEN ihn richteten, nachyewı1esen Veberhaupt nımmt ıe
bisher stiefmütterlich hbehandelte und Aunkle itahienische
Periode VOÖN den apıteln des Buches fünf eiN und füllt
gerade d1e Hä  (\ des Volumens Hıne reiche Nachlese
War bezüglıch der folgenden Perioden 11 Ochinos Leben nıcht
mehr alten Sse1lt; (xenf und dann ugsburg C116

ullucht gefunden haf iNnal diesseit der pen m1% TT OSSEC  *

Die wechsel-Leichtioekeit sSeinNeEN Spuren Zzu folgen vermocht
vollen Kreignisse se1NesSspäteren Lebens, se1iıne uC AUS

Augsburg, als das kaiserhche Heer 11 schmalkaldıschen Kriege
SCcINeE Ausheferung verlangte, erufung nach England
unter Kduard V1. SEC1IN: abermalıge Flucht VONn dort, ale dıe
‚, blutige * Manız auf den 'T'ron kam , Anstellung
Zürich und SeE1INE weılteren Schicksale hatte schon ayle ım Yanzeh
KCNAU dargestellt und Schelhorn, Sspätel Ferdinand eyeı in

dem treitlıch gyearbeıtetenN er ‚„‚ Die evangelısche (+emeinde
Locarno 4 » Bde Zürich 18536 durch üınzelforschungen

Dıie sämmtlichen 1n diesenoch bekannt vemacht
Periode fallenden erke ()ehmos werden namhaft gemacht
nd SOWE1T der Raum 65 oeS  e Aurch Proben charakterı-
G1E uch 1st das Bestreben des Verfassers, innerhalb
dieser sehr zahlreichen Krzeugn1sse der ochriftstellerischen
Tätigkeit Ochınos gelegentlich e Häden nachzuweısen, welche
quf die eigentümlıche und selbständıge Stellung zulaufen,
die WITL Ochıno der etzten. Ze1lt bezüglıch tief eingreifender
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dogmatischer Frageri einnehmen sehen. Hs ist bekannt, dass
Se1INer Vertreibung AUS Zürich 1563 e1n Von i1hm Urz vorher
veröffenthlichtes (respräch DE Anlass jente, In welchem er

@1 es d1e Monogamıe chwach verteidigt oder die Poly-
gamıe mı1t starken Gegengründen ZU orte kommen l1es8,
Dass der wahre Grund tiefer lag, ist e118 vVon den Züricher
Theologen jener Ze1t miıt ezug allf Ochinos Stellung der
Te VO  S Verdienst Christi und f der orthodoxen Fassung
der Trinitätslehre dırekt zugestanden, e11s vVon eyer mı1t
eZUg al das Verhältnis der eingewanderten Locarner über-
aup den Kıngesessenen nachgewıesen worden und wird
auch 1er hervorgehoben. In der T’9t Ochino, schon
ehe se1INe „ Dreissıg Dialoge*‘ VoNn 1563 qe1nen Gegnern
dem entscheidenden orgehen SCcHECN iıhn die en arboten,
betreffs der ersteren dieser dogmatıschen Lehren Ansichten
ausgesprochen, die sich mit; den späteren : socın1anıschen sehr
nahe berühren, und in jenem etzten Werke gesteht er offen,
dass er eINe W esenstrinıtät N1IC. anerkenne, sondern NUur eine
Öffenbarungstrinität. Auf die beıden Anhänge NSeTer Schrift
ge1 noch hingewiesen, VON denen der erste eine e1 VON
teils bisher unbekannten e118 wen12 hbekannten Briıefen und
anderen Schr1ft - und Actenstücken nthält, der zweıte die
Schriften Ochinos 1n einer bıs Jetz anderswo N1C. erreichten
Vollständigkeit aUIZa.

Bezüglıch der Abhandlung r{ fr es über
denselben Gegenstand (s Nr I1HNUSS zunächst constatirt WCI-
den, dass dieser die Priorität zukommt, sofern die beıden Ar-
beıten wohl gyJeichzeitig gedruc worden, aber die umfangreichere
eyst später ZUr Ausgabe gelangt 1st. Be1 dieser völligen Un:
abhängigkeı der einen VoNn der andern ist, der MStAanN: um
bedeutungsvoller, dass d1@e bezüglich der pnätern theologischen
KEntwıcklung Ochinos durchaus übereinstimmenden esul-
Aaben gelangen. e1 weılısen einen 1re  en Zusammenhang
der Anschauung Ochinos miı1t dem modernen theologischen
Gesammtbewusstsein nach. Hase sao% arüber (S 497)
‚„ Die Schriften, weiche seinem Leben einen S traurıgen AUS-
3}  ang bereitet haben, enthalten 1m Keime vielfach schon die
Gedanken, auUsS Welqhen die NEUETCE protestantische Theologıe
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hervorgegangen ist.* Und bei Benrath heıisst s Er 867hörte den Männern jener Zeit, 1n welchen WIT NCWISSE ım
Gegensatz den gleichzeitigen kırchlich recıpirten stiehende
ÄAnschauungen verkörpert nden, die dann 1im Lauf der Zeıt ıIn
das theologısche Gesammtbewusstsein übergegangen sınd
(S 292); und anderer Stelle ‚„„Der Prozess, welchen die
protestantısche Anschauung 1ın Jahrhunderten langsam durch-
laufen hat, sıch ın Ochinos Entwicklung präformirt
und DIS ZU einem bestimmten Punkte bereits durchgekämpft“‘
(S 221) Was 198080 dıe Behandlung 1m ‚einzelnen angeht,
haft für die ıtalıeniısche Periode von Ochinos en Hase, dem
der Vorteil eINEs langen Aufenthaltes ın talıen N1IC.
geboten War, das ıhm vorliegende Material miıt orgfal AUS-

genNutzt und übersichtlich und ebendig dargestellt. Der
Lösung des psycholögischen Problemes, die WIT vergebens beı
OCantıu suchten, widmet Hase besondere Beachtung. Wer iıhm
mıt Aufmerksamkeit 019%, wird das Gediegene nd Kınheit
ıche der Persönlie  eıt Ochinos atch beı scheinbar N VET-
miıttelten VUebergängen herausfühlen ,, w1e denn auch die
spätere und abschliessende theologische Kntwicklung des
annes ın ihren tLefsten Gründen und verborgensten en
weit zurückreicht. Wie bei so vlelen orossartıg und
vielseitig angelegten Naturen T1 auch be1 Ochino 1e KEın-
heit geiINes W esens 1Ur dann heraus, WEeENnN WIT das Ethische
iın ıhm ZUL Tklärung yEWISSET KErscheinungen des in ellec-
unellen eD1eLEeS hinzunehmen.

ıne zusammenfTfassende Geschichte der Keformation in
Venedig o1e eit ın den 77 Derniers Recıts &6

Während er(S Nr 4), dıe och 18775 erschienen sınd.
De Levas Arbeiten über die Häretiker Von Cittadella und
ber (Gulio dı Milano Vor ugen gehabt hat, cheıint ıhm
dessen rıtter Band der (+eschichte arls noch NIC.
gänglıc SECWESCH se1n , SONS würde Bonnet N1C den
Brief Melanchthons von 1539 ohne weıteres alg echt he-
Trachten und auch anderen Stellen die VON ihm gelbest als
zuverlässıg gerühmten Forschungen des italiıenischen Gelehrten
benutzt en Im übrıgen ist die obıge Darstellung mıt
orgfaht durchgeführt und geschmackvoll ın der Form, Wıe
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alles, Was AaUS der eder dieses Schriftstellers hervorgeht dem
WITL dije Wiederbelebung des Interesses für uUunNnseTe Periode
nıcht >  I (Grade verdanken W esentliches Neue bıetet

Wiıe Jange wIird eS noch dauern., hısS16 jedoch nNn1ıC
Bonnet ndlıch Wort 1n 1öst und uUuns d1ie (z+eschichte der

Tochter Frankreichs *‘ Renata Von Ferrara, chenkt wel-
cher siämmtlichen bisherigyen TDeEeILEN Aur vorbereitende
‚udıen SCeIN ollten nd VON der er doch hıs Jetz erst CLH19C
1ps, darunter uletzt dıie obıge rleine Abschlagszahlung,
der Revue Chretjenne (S Nr gegeben hat? Denn eINeEe

welter reichende Bedeutung qol 1 doch ohl diese Darstellung
Nn1IC en 111 weicher mM1 SCHNAUC Berücksichtigung der
Kinzelumstände dje Kheschlıessung zwischen Renee VoOn rank-
reich und dem späteren Herzoge Krecole VvVon Herrara SO
achildert WITd. DHonnets „ Marıage SOUS Franco1s IH otellt die
Familienverhältfnisse der beıden Persönlichkeiten und die a ll
KEMEINEN historischen Verhältnisse HN 16 unter denen d1e
Verbindung sich vollzıeht charakterısırt Henees französısche
Begleitung, die J& estuımm War, der relig1ösen Bewegung
in Herrara eE1Ne wichtıge spielen, und SS uUuNns dann
den festhıchen Ziug der Neuvermählten bıs den Hof qelber
mıtmachen , der e1NsSt e1inNn Schauplatz bıtterer Leıden für
d1e edie Königstochter werden estıimm War *}

KEınen Mittelpunkt für die auf die reformatorische Be-
WEZUNS talıen bezüglıchen Studien aoll d1ie „KRiıvısta
Oristiana ** (S Nr bılden, e1iNe Monatsschrıift welche mMI%
Anfang 1873 Florenz gegründet worden 1S An der Spitze
des Unternehmens welches übrigens zugle1c auch den In-
teressen deı Kvangelisation weıteren Sinne dient und
TULKE. des verschiedenartigstien nhalte ZUT Veröffentlıchung
brıngt, steht A Professor der Kırchenge-
schichte an dem theologischen Colleg der Waldenser 11

Florenz, 61l Gelehrter, der sıch ereıts früher durch kleinere

Früher hat Bonnet AUS demselben Bereiche em Bulletin
historique et, litteraire veröffentlicht, 65 ‚„ Jeunesse de Renee de
France“; 159 ‚„ Clement Marot la ‚OUTr de errare *.

Da die Rıvısta (Oristiana Qhiesseit. der ‚pen och 5 bekannt
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Schriften , insbesondere Urc ge1inen Franceseo Splera, be-
kannt gemacht In dem ahrgang 1875 der „ Rıvista
Uristiana 4 zeichnet Comba zunächst; der and VONn
NeuUuenN Actenstücken AUS dem Archivio de Frarı In Venedig
die Geschichte VoOn HFra Lupet1inos Prozess und teılt
4DEe1 das bemerkenswerte Glaubensbekenntnis dieses ärtyrers
ın sechzehn TiELKEIN mıt erselbe veröffenthcht oleicher
Stelle die Verzeichnisse der Prozesse VOT dem 1T1DUnNa. des

UfAz1O ın Venedig miıt Angabe des Namens und der aber-
S5Da des Angeklagten, SOW1@e des jedesmaligen Gegenstandes
der Anklage. Wır können jedoch diese Veröffentlichungen,

belangTe1C QA1@ auch sind, hnlıch w1ıe die kleinen Bonnet-
schen Arbeiten bezüglich Renatas VONn Ferrara , AUTr als eine
Abschlagszahlung entgegennehmen. Denn AUus den unerschöpf-
liıchen Fundgruben des Archivio de’ Frarl, dem auch diese
Lıisten entnommen sınd, INUSS noch viel umfangreicheres Ma-
ter1al ZU Tage gefördert werden. Von anderweitigen Publi-
catıonen an derselben Stelle ist hier noch der VoOoNn dem
Verfasser dieser Vebersicht yveranstaltete Neudruck der italie-
nıschen 99  OttrınNa Vecchla 0ttrına Nuova*‘, übersetzt
nach e1INer chrıft des Urbanus Rhegius, 7, NENNEN, die eiınen
N1C. geringen Einfluss auf dıie reformatorische Hewegung 1n
talien geü ZU ıahben scheint. AÄAus dem genannten VeNne-
tianıschen Archiıve sind dann noch die Angaben geschöpft,
durch welche Pons, waldensischer Pfarrer in Venedie,
zuerst Aufschluss über den Gang des Prozesses fa den

Uebersetzer der Bibel ANtON1LO Brucecioli gt;geben und das

ist, erscheint angeze1gt, auch AUS den beiden vorhergehenden Jahr-
gängen die auf (zebiet bezüglichen Artikel ]er verzeichnen :
Jahrgang 18703 ‚„ Girolamo Galateo, martıre venez1ano ** Comba),
‚, L’EsilL0 del Locarnes1 *“ (Benrath). „ Vera STOT12 del Montaleino “*
(Klze) E di Pier Paolo Vergeri0 “* Comba) „ 18 fuga
di Ochino “ (Benrath). Jahrgang 1874 „Una ettera inedita di Fran-

Negri Comba). ‚„ Liettera Paolo 111.; documento SCONOSCIUTO
del Secolo (Benrath). !!Il rıtratto di Paleario““ (Benrath).

1) ‚„ Francesco Splera. Episodio della Riforma Kelig1i0sa 1n Italia.
Con agg1unta di documenti originali. Narrato da Kmilio Comba:“
Roma, Firenze 18572 136
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atum SEC1IN€ES 0Odes (4 Dezember festgestellt hat
Endlıch 1E 0M gleicher Stelle e1iNeE TO AUS der
Von ınm Neu veröffentlichten Orıgmal oehr elten
wordenen 17 Histor1i1a Vıta dı (+alea7Zz0 Caraecec1010 66

(S Nı Be1 der STOSSCH Seltenheıt vileler der aupt-
schrıften Ze1it Ohe auf ıe vreformatorısche ewegung 111

talıen Bezug aben, 1sSt CS rıngen wünschenswert dass Neu-
drucke oTÖSseErer Anzahl erfolgen. Die Londoner 77 elh-

TAaC Soc1ety “ 1at e1INe besondere Zweiggesellschaft
Florenz, mi1t Ner vortreiflichen Druckereı, qollte S1E nNn1C.
zugleich den Interessen der eutigen Kvangelisatıon her-
vorragender Weıse dıenen, ennn S1C CIN196E Hauptwerke AUS

der Ze1t der Reformatıon talıen VON zugänglıch
machte

Die Abhandlungen über dıie Häres1e Bergamo (Nr 8),
allgemeınen ohne W ert enthalten OCn eE1INE Anzahl Von

beachtenswerten Dokumenten AUS dem ortıgen bischöflıchen
ÄArchi1ve, welche e118 das orgehen des 1SCHOIS Pietro 11p-

1527 und 1533 Ketzer, e118 Massregeln
-} die Verbreitung kefzerischer und verdächtiger Schriften
105 16 tellen Wır lernen 1er als „ Hauptketzer “* eINEN

4107210 edolago de Vavassorıbus, vornehmen Famıilie
111 Bergamo angehörig, kennen, der 1537 eingekerkert wurde,
jedoch entüoh und, abermals eingekerkert, sıch ZUI zweıten
Male Ure. dıe Flucht M retten Wwusste. Auf dieselbe AN-
gelegenhe1t bezieht sich eE1IN Von Ueccellı mıtgeteiltes Urteil
des Bischofs Matteo (+1berti Verona (vom Juli
welches Priester Namens (410 Pıetro Medolacho de
Vavassorıbus verurtel. weil er SeINeEM Verwandten beı der

Mit besondereı orhebe IFlucht behülflich SCWESCH Sse1

WEl jedoch der Verfasser heı der 188102 Ghishieris 1n

Bergamo und beı dem Prozesse , welchen dieser SCcHCH den
Bischof 16LOT10 Soranzo und Vıcar einleıtete und der
dann später Rom miıt Abschwörung endigte. Leider scheiınen
die Documente , welche dem V erfasser Gebote standen,
grade über diıesen beziehungsreichen Prozess nıchts Näheres
Zzu bıeten, N1C einma|l über die orgänge Bergamo, weiche
den Inqguisıtor ZWAaNSCNH, e ZU verlassen, IM SC1H en
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Z 11 retten Was SOTANZ0OS - Tätigkeit aqls Bischof angeht,
lernen WIL 190088 EINISEC disemlinarısche Kdıete kennen, von
denen e11NSs (von das „ 5Summarıum Seripturae *‘ und die
„ Sermones Bernardıint Ochinı ** verbietet Das 29 SOMMAaTLO 6

1sST auch VvVon eiNeELLN Priester Sımone de OTSEeTtL gelesen WOT-

den, dem 611 anderer Prıester, Sebastiano Poscanto be1ı
Bergamo, das Büchlem geliehen (S 256,

Schliesslich M  n noch ECIN19C Schri  ten erwähnt SCIH,
dıe nıcht ırekt auf die Darstellung der reformatorischen
ewegung abzwecken, aber doch mehr oder WEN1SET Nger
Beziehung ZUu UNnSeTEIN Gegenstande stehen

In Altfred VONn Reumonts (+eschichte Toskanas z entwirft
Ner der bestunterrichteten Kenner der Zeitgeschichte
klaren ügen e1IN Bıld VoOn der Entwicklung Toskanas E1
dem nde der filorentinıschen Republı und ass %  ch

Blick auf dije gleichzeitıge politische (+estaltung der
Mit orhebe berück-ınge auf der SaNZEN Halbinsel tun

sichtigt eT ıe allgemeinen eulturhistorischen Verhältnisse,
aber die relı&N1öse Bewegung wıird aneben NUur sehr kurz be-
handelt Der Verfasser Ykennt &. dass „ auf dem
florentinıschen (zx+ebiete W1€ dem benachbarten Lucca die
reformatorischen Meinungen en gewannen ® , und SEtZ
hinzu, dass Cos1mo, ‚, UIN zahlreiche Machinationen W16

Verbindungen mıt dem Auslande wusste, die iıhm höchst be-
denklich erscheinen mussten ** S 0 ber das ist alles, —

diese .. Machinationen * bestanden en und VoNn WE  S

und ZUu welchem Z wecke die „ Verbindungen m1t dem Aus-
lande *‘ angeknüpit worden SINd , arüber bleiben WIT

Dunkeln Von den Vertretern der reformatorıschen ewegung
wird dort Bernardino Ochıno genannt Hs ist misverständlıch,
WwWenNnn es he1isst Ajeser habe sich „ SC6SCNH das (zebet“ aUSSE-
sprochen uch anı VvOoOxn „ Kämpfen m1t Bucer, 7a und
Calvın * (S be1ı ()chino nıcht die ede Se1INn

1f d n%t, Geschichte Toskanas sSe1It dem nde
des florentinischen Freistaates and. Die Medie1 1530—1737
Gotha, Perthes 1876, jedoch schon 1875 ausgegeben.

Zeitschr. Kı
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Von den ll Alfred vVon KReumonts ‚„ LOoTrenzZo l Magni-
fico &6 a1ch anschliessenden Artikeln Sind hervorzuheben D

‚„ Lorenzo 11 agnıflco Savonarola *‘ dem Januarhefte der
Nuova Antolog1a (Firenze) „Laurent le Magnifique *,
Revue des Deux Mondes, 15 Yebruar.

AÄAus der der etzten Zeit sehr reichhaltıg gewordenen
ILanteratur über er1g20 G(Gentili en das Jahr 1875
Alberigo Gentili Von Val AD (Rıvısta Universale,
Fırenze, al  e

1 E a Olimpia orata 1S% W1e auch bereits Pietro Carnesecchi, ZU.

Mittelpunkt 1Nes historischen Romanes geworden : Olimpia Morata,
della Riforma, racconto STOT1CO del Secolo XVIÄ,; di Vırginla Mulazzı
Parte Milano.i Damiıt haft freilich die historische Wissenschaft
nicht viel ONNECN, ahber die Tatsache beweist doch, ass der Stoff selbst
dem heutigen talıen nicht ehr antıpathisch ist. WI1Ie dem früheren.


